
Altäre

Andachtsbilder

Grabmonumente

DIE GOTIK



Auswertung von Schriftquellen und Baubestand zur Bestimmung von Raumnutzung

„Funktionspläne“ von Clemens Kosch



Dom und Liebfrauenkirche (unten), Trier



Altäre

bestehend aus Sockel (stipes) und Mensa / Platte

3 Hautformen: Blockaltar (autel-bloc), Kastenaltar (autel-coffre), Tischaltar (autel-table)



Sylbitz: Altarplatte (Mensa) mit Weihekreuzen und 

ehemals versiegeltem Reliquienbehälter

Niedermendig: Blockaltar



Dänische Goldaltäre von 

Sahl und Lisbjerg

1150-1200

Oberer Aufsatz: frühe Form des Retabels



Soester Altarretabel (Gemäldegalerie Berlin)

1220-30



Flügelaltar: Form des Altaraufsatzes/ Altarretabels

(retable à volets)

Triptychon (Dreiteilung) als beliebteste Form des Polyptychons

Auch: Wandelaltar

Einer der frühesten Flügelaltäre: Bad Doberan, um 1300

couronnement

caissevolet volet

prédelle



Brandenburg, Dom

Kasten-Retabel aus Böhmen

um 1380, mehrfach verändert



Altenberger Altar, um 1330 (andere These: um 1380)

heute auf  verschiedene Museen verteilt





Ortenberger Altar, um 1410

Landesmuseum Darmstadt



Bardejov (Slowakei), St. Ägidius

1415 geweiht, 1448-1518 vergrössert

Altäre ca. 1420-1520



Krakau, Marienkirche

Marienaltar von Veit Stoß, ab 1476/77 – 1489, restauriert im 19.Jh. 



Öffnung der Altarflügel

https://www.youtube.com/watc

h?v=jduIoiETFP8

https://www.youtube.com/watch?v=jduIoiETFP8


Flügel im Flachrelief

(Pfingsten) Figuren des Schreins vollrund (en ronde bosse)



St. Wolfgang, Pfarrkirche

Hochaltar, Michael Pacher, 1471-1481

Festtags-Öffnung



Sonntagsseite



Werktagsseite



Rückseite





Hochaltarretabel, Franziskanerkirche Fribourg

Um 1480, Maître à l‘œillet / Nelkenmeister



Hl. Ludwig von Toulouse

Hl. Franz von Assisi

Hl. Berhardin von Siena

Hl. Antonius von Padua

Kreuzigungsgruppe mit Maria 

und Johannes



Geburt und Anbetung der Hirten



Verkündigung mit Hl. Klara von Assisi und Hl. Elisabeth von Thüringen



Madonnen / Muttergottes mit Jesuskind: Motiv zwischen Kultbild und Andachtsbild

Imad Madonna

1051-1058, gestiftet von Bischof  Imad 

Dommuseum Paderborn

Typus der «sedes sapientiae»

Madonna aus Perugia, 1320

Bode-Museum, Berlin



Krumauer Madonna, 1390/1400

Wien, Kunsthistorisches Museum

Gruppe der «schönen Madonnen» des sog. Weichen Stils bzw.

Internationalen Stils

S-Schwung

reiche Gewandfalten

Franziskaner-Madonna, um 1400 

Franziskanerkloster Salzburg



Hans Geiler: Madonna mit Kind aus Fribourg

Um 1525



Kruzifixe

Bereits seit dem 10.Jh. beliebt, eine der ersten Thematiken 

mittelalterlicher Monumentalskulptur

Gero-Kreuz, 10.Jh.

Köln, Dom

Imervard-Kreuz, Mitte 12. Jh.?

Braunschweig, Dom

Vier-Nagel-Typus



Kruzifix aus Kloster Katharinenthal, Diessenhofen

Um 1300, Heinrich von Konstanz

Drei-Nagel-Typus; allmählicher Wandel zum 

Andachtsbild

Isolierung der Szene

Betonung von Emotion, Leid, anstatt der Glorie

Kreuzigung, Giotto, um 1300

Gemäldegalerie Berlin



Typus des Gabelkreuzes: besonders intensive Schmerzensdarstellung

Kreuz aus St. Maria im Kapitol, Köln, um 1315



Triumphkreuz

Bernd Notke, 1477

Lübecker Dom



Vesperbild oder Pietá

Entstehung um 1300 (wie bei vielen Formen 

der Andachtsbilder)

Maria mit totem Christus

Trauer und ‘compassio’

Pieta Röttgen, um 1360?

Landesmuseum Bonn



Krivakova-Pieta, um 1400

Olomouc, Kathedrale

Beweinungsgruppe, um 1510

Tilman Riemenschneider

Grossostheim, Pfarrkirche



Christus-Johannes-Gruppe

Figurengruppe aus größerem 

ikonographischem Zusammenhang des 

Abendmahls isoliert

Entstehung in süddeutschen Nonnenklöstern

Aus Kloster Katharinanthal, Meister Heinrich 

von Konstanz vor 1300 (heute in Antwerpen)



Christus-Johannes-Gruppe, um 1310

Bode-Museum Berlin

Letztes Abendmahl am Lettner von Notre-

Dame, Paris

14. Jh.



Schreinmadonna (vièrge ouvrante)

Um 1390, aus Graudenz

Germanisches Nationalmuseum Nürnberg



Schutzmantelmadonna

Rhäzüns (GR), Sogn Gieri

Waldensburger Meister

1330er Jahre

Aus Ravensburg

Michael Erhart, um 1470

Bode-Museum, berlin



Palmesel um 1050

Landesmuseum Zürich

Palmesel um 1500

Landesmuseum Zürich

Skulpturen für die praktische Inszenierung



Himmelfahrts-Christus, 1503

Meister der grossen Nasen

MahF, Fribourg



Fribourg, Kloster Maigrauge

Ostergrab-Truhe

Um 1300



Grabplatten

Frühestes Beispiel einer figürlichen 

Grabplatte:

Grab Rudolfs von Rheinfelden/ Schwaben  

(gestorben 1080 – terminus post quem) im 

Dom Merseburg

„REX HOC RODVLFVS PATRUM PRO 

LEGE PEREMPTUS / PLORANDUS 

MERITO CONDITUR IN TUMVLO. / 

REX ILLI SIMILIS, SI REGNET 

TEMPORE PACIS, /CONSILIO GLADIO 

NON FUIT A KAROLO. / QVA VICERE 

SUI, RVIT HIC SACRA UICTIMA BELLI./ 

MORS SIBI VITA FVIT, ECCLESIAE 

CECIDIT”

„König Rudolf, für das Gesetz der Väter

getötet, liegt mit Recht beweinenswert in 

diesem Grab bestattet. Ein diesem ähnlicher

König, wenn er in Friedenszeiten regiert hätte, 

hätte seit Karl weder im Rat noch im Kampf

existiert. Als die Seinen siegten,fiel dieser als

heiliges Opfer des Kriegs. Der Tod war ihm

Leben, er fiel für die Kirche.”



Grabmal Elisabeth 

von Kiburg

Fribourg, 

Franziskanerkirche

1275

Königin Anna von Hohenberg und ihr Sohn Karl
(gest 1481)



Vom Relief zur Vollplastik

Bischofsgrab Lausanne, 13.Jh.

Rudolf v. Thierstein (gest. 1318)



Dynastengräber

La Sarraz, Saint Antoine

Gestiftet von François I um 1360, 

Dessen Begräbnis 1363 -> 

Errichtungszeit des Familiengrabmals





Subiaco, San Benedetto

Fresko: Die drei Lebenden 

und die drei Toten, 14.Jh.



Stiftskirche Neuenburg/ Neuchatel

Grabmal gestiftet von Louis de Neuchatel

um 1370 (gest. 1372)



Ritterfiguren des 14. Jh. (innen) und 15. Jh. (aussen)


